
Als Ziel der Erziehung hatte Friedrich Wilhelm I. drei
Hauptpunkte vor Augen:

1) Friedrich soll ein tüchtiger Kriegsmann,
2) ein sparsamer W i r t h und
3) ein guter evangelischer Christ werden.
Den Erziehern ward vor Allen an's Herz gelegt, dem Kron¬

prinzen „wahre Liebe zum Soldatenstaude einzuprägen."
Vor Verweichlichung und Faulheit, den Quellen der

Verschwendung, mußten die Erzieher dem Prinzen den aller¬
größten Ekel beizubringen suchen; „insonderheit aber," — verord¬
nte der König — „muß meinem Sohne eine rechte Liebe und

Furcht vor Gott als das Fundament und die einzige
Grundsäule aller zeitlichen und ewigen Wohlfahrt bei¬
gebracht, hingegen sollen alle schädlichen Irrungen und Secteu
als ein Gift gemieden und davon in seiner Gegenwart lieber Nichts
gesprochen werden."

Einige Jahre später bekam Duhan von dem Könige noch eine
besondere Anweisung, wie er es mit Friedrich's Studien halten
solle. Darin hieß es: „Am Sonntage soll er Morgens um 7 Uhr
aufstehen. Sobald er die Pantoffeln anhat, soll er vor dem Bette
ans die Knie niederfallen und zu Gott beten, und zwar laut, daß
Alle, die im Zimmer sind, es hören können. Das Anziehen und
das Gebet (welches vorgeschrieben war) muß in einer Viertelstunde
fix und fertig sein. Das Frühstücken darf nicht länger als sieben
Minuten währen. Wenn das geschehen ist, sollen die Domestiquen
und Duhan hereinkommen, das große Gebet zu halten aus den
Knien; darauf soll Duhan ein Kapitel ans der Bibel lesen und
ein gutes Lied singen. Alsdann sollen alle Domestiquen wieder
hinausgehen; Duhan soll alsdann mit meinem Sohne daö Evange¬
lium vom Sonntag lesen, kurz eppliciren und dabei alligiren, was
zum wahren Christenthum nöthig ist, auch Etwas vom Katechis¬
mus repetiren. Dieß Alles soll die Zeit bis neun Uhr ausfüllen.
Um diese Zeit soll der Kronprinz zum Könige kommen, um mit
ihm zur Kirche zu gehen." Für den Abend war wieder bestimmt,
in Gemeinschaft aller Diener kniend zu beten und ein Lied zu sin¬
gen. Auch in den Wochentagen wurden die Andachtsübnngen in
derselben Weise gehalten; von früh 6 Uhr bis Nachmittags um 5


